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Halt, Bouer — das ift sweierlei!
9tus allen Gtaaten kreus und guer
(Sperrdruck meifi auf Bedeutung)

Lieft man feit einiger Seit die 2Mdr
Sn jeder rechten Seitung:

.DaB man die Schioeinefchldchterei
Gtark einsufchrdnken fei fo frei.”

9an [it und lieft und macht dasu

Sich eigene Gedanken —

9Ran mird nerods, verliert die Kuh,

Der Gleichmut kommt ins Wanken:

.Und rings die 2Menfchenfchldchterei?!®

Sa, Bauer, das ift joeierlei.
/ olone

2, 3.

€in Opfer feiner HEflideif

9an - foll ‘'mich nicht . fchelten, oenn. ich
meinem: Schimers hier 2uft mache.  Fch bin
das-Opfer meiner Hoflichkeit: gervorden. . Jhr
roerdet es nicht glauben roollen, dap. eine fo
fchéne Tugend fchlimme Solgen haben kann.
9lber roenn ihr alles vernommen habt, merdet
ihr nicht mehr 3mweifeln.

Um es kury 3u machen: Gines. 2Norgens
erhielt ich einen Brief, das heifit eigentlich nur
eine Druckfache. Gine Ginladung vom kauj-
mdnnifchen Berein und die lepte Seile lautete:
L, 2t kollegialifchem ®rup!®

Das frappierte mich. Jch hatte fchon oon
freundlichen, oon herslichen und von beften,
auch von taufend -Griijen gehort, aber ein

Lkollegialifcher Grup“ mwar mir noch nicht vor-
gekommen. Gin fchorer. Grufy rar es un-
fireitig, diefer ,kollegialifche®, aber ich konnte
doch nicht_hindern, daB fich mein Geficht be-
deutend in die Ldnge 30g. Hech bitte Sie,
man kennt doch feine Kollegen!

2ndern Tags kam mieder ein dhnlicher
Brief. Diesmal vom Schiienverein. Cr fchlop
LMt . . affengruB®. Das frappierte mich nun
noch mehr, aber bei allem nterefle erfafite
mich doch eine gemwiffe Gmpoérung. Heh laffe
ja_jedem 2Menfchen feine CUeberseugung und
enn in diefem Gchiigenvereine lauter Dar-~
inianer waren, fo konnte es mir gan3 und
gar gleich fein, roenn fie es liebten, fich nach
jhrer 2frt 3u begriifen. 2fber fernfichende
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Bauers HoteL Post

BEIM HAUPTBAHNHOF 1662

BEHAGLICHESFAMILIEN-RESTAURANT

] 4

panische Weinhalle
Militérstrasse 12, bgi der Naserne.

FLASCHEN- wie OFFENE WEINE i
GRENACHE und RANCIO (eigenes Gewichs).
(1477 _Inh.: 1. Sagaré

- VA

Spezialitat:
Es.empfighlt sich .

Vornehmstes | Extrasalon | Eig. Wiener
Familien- | firBillards Conditorei
Café | Five o’clock
9 Neuhusen Tea und
am Platze 3 Match Americ.-Drinks

Dic Antwort

s Stadttheater:

Samstag: Geschlossen.
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Volksvorstellung.
Abends 8
Strauss: ,,Ariadne auf Naxos*.

Uhr: Gastspiel unter Leitung von Richard | HS=

Prfauentheater|

Samstag, abends 8 Uhr: ,,Durch Heirat zur Ehe*, Lus
spiel von V. Hardung.
Kreuzelschreiber®, Komddie von L. Anzengruber.

t-

Sonntag, abends 8 Uhr: ,Die

FPalmlyof irich 6§
‘" 4 R N f 8 [ |
E : a m . 0 Universitatstr, 23 E
B B Gut biirgerlicher 3 1657 B
E Mittag- und Abendtisch in Pension! 3

Corso-Theater
i _.Tiglich abends 8 Uhr:

Das Riesen-

Salerno, Konig der Jongleure, Thea Degen, Cabaret-Diva.

Therese Renz, Dressur-Akt. De Egos, ulkige Dakelspiele
und das tibrige Programm. <
/)

Srand Café .,

@l Internat.Verkehr u. Rendez-vods der Theateri;e'sizcher )

~ Vornehmes Familien-Café \
Bekannt fiir erstklassige Kanstler-Konzerte
_ ERNST JUCKER.

% 3540)

Ziirich

Sonnenquai 10 i

VA
v
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Programm|

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei
Neuer Inhaber: B. May & Sohn
Ziirich
Telephon
Nummer
., 1650 3

Rendez-
vous

d. Fremden-

welt

Nach dem.
Theater: Kalte
und warme

Spezialitdten

1681

Café-Restaurant

EKlause

Klausstrasse Nr. 45 _ (Seenihe) Seefeld

.Gute Kiiche. — Spezialitit: In- und aus-
~ iindische Weine. — ff. Hariimann-Bier.

8 | Es emptiehlt sich der neue Inhaber Felix Haupel-Hiittinger.



Peute follten _ fie doch mit folchen intimen
Redensarten verfchonen. — 2lach ldngerm
9lachdenken legte fich indeffen mein Sorn,
denn ich erkannte, daf es richtig heiBen follte:
LMt Baffengrup“. Feh empfehle feither, 0o
ich kann, deutliche Schrift, denn (olche 2ITip-
perftdndniffe find etroas drgerlich. tem, mein
Gnterefje an diefem Grupe blieb mir, nament-
lich, meil es mir von da an fajt alle Tage
einen derartigen Brief hereinfchneite. Und in
jedem ein neuer Grup. Bom »kameradfchaft-
lichen Seuerroehrgrup“ bis jum ,klubiftifchen
Gportsgrup“ lernte ich eine ganze Gkala neuer
Griife kennen. Da gab es einen ,kollegia-
len lpengruf”, einen ,orchejtralen 2Mufiker~

»patriotifcher Soldatengrup“, ein ,fefcher Kad-
fahrergrup®, ja fogar’ein ,freundfchaftlicher
aturgruf“ kam mir vor die 2ugen. - Aurs,
jeder 2erein in diefem Stédichen fchien einen
eigenen Gruf gepachtet 3u haben und da es
oiele, fogar unheimlich oicle Bereine gab, mar
auch die Sahl der entfprechenden Griie keine
kleine.

Gs ar einfach eine 2lode und diefe 2l{ode
imponierte mir koloffal. Und da ich ein grofies
2npaffungsoermogen befise, beeilte ich mich,
mir alle diefe neuen 2Ausdriicke 3u merken.
Wie andere Alarken oder 2MMiinzen fammeln,
fo begann ich Griipe 3u fammeln und regi-
ftrierte fie forgfdltig, foroohl in meinem Brief-

§ch darf von mir behaupten, daB ich ein
roahrer 2Menfchenfreund bin. icht ein Phi-
lanthrop. Diefes Wort ift mir 3u hoch, und
iiberhaupt: Arieg den Sremdmodriern. 2Aber
ich habe den Grundfaf, jede Sreundlichkeit,
jedes Gntgegenkommen 3u erroidern. Daher
begann ich, die neu gelernten Griije iberall
in 2nmendung 3u bringen und mit ihnen meine
Briefe ju versieren.

Bald aber ging ich noch einen Gchritt
oeiter. Sch begann, neue Griife felbft 3u er-
finden. SJch fchrieb einem befreundeten Ardmer
einen ,patriotifchen Gpesierergruf“, einem
paffionierten Hdger einen ,Schnepfenjdger-
grup“, dem ornithologifchen 2erein einen

grup“, einen einfachen ,%Bereinsgrup. Gin ordner als auch in meinem Geddchtnis. . Xaninchen- und Giithnergrup“. Damit hatte
X P 4 g
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Stampfenbachstrasse — Nahe Hauptbahnhof z :‘ g3 z %: % > a t lt ahnho ‘atz
Erhdhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse|§ = 55 e Blberfladen a ans a p
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Passuge-Café 5t. Annahof, Zirich

Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener ‘Frithstick von 7
bis 10%,5 Ubr vormittags, Fr. 1.—

Vornehmstes Etablissement _Keine Musik

W e S(F] | FF

Limmatquai 10

Ungarische Kilnstierkapelle - Téglich2Konzerte
American Bar

' 1725

Inhaber: H. ANGER.
Zeughaus- Wlener-(:afé i
4 International o

Gemiitliches, bestrenommiertes Familien-Café 1651

Taglich Konzert!
Prima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.
Es empfiehlt si~h hofl. P. Kiimpel.

Spanische Weinhalle
zur GlﬂCkB Glockengasse 9

Telephon Nr. 1866
Hausspezialitit: Grenache, Oporto, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt von den Produktionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber:

0000 66666066 AA‘AAAAAA"AAA“AAAAA

0000000

Restauram ,,Auguslmzr
»Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse :: Tel. 3269

Gute Kiiche, reale Weine, ff. Uto-Bier, hell und dunkel,
Fiir Vereine und Gesellsthaiten stehen im I. Stock <
Lokalitdten zur Verfiigung. 1572

900000006 “““00“0“0““00090“0‘ 4

Taverna Espafiola

0000060000

0000

Ziirich 5, Konradstr. 13 :: Vorziigliche spanische -

Weine :: Kalte Spelsen : Jagques Llorens.

J. M. MARTI |

Fr Kehrle 1 b |

Schweiz. Landes-Ausstellung
Bern 1914: Silb. Medaiile.
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Restaurant

 WELLENBURG"

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier
hell u. dunkel
o
Samstag
und Sonntag
FKonzmort

Karl Riittimann
Coifteur
1601

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

P. Jockin Sofue

Ob. Hirschengr. 10
Zilrich 1.

Bifithavten b “““’:’::’.gﬁg;

Budh= 1. Sunftdrucker.,

grans.coe, AASED ria”

 Peterstrasse 8 — Ziirich 1 — Inh.: F. X. Markwalder
Griisstes Caféhaus und def SChWEIZ

erstklass. Familien-Café
Englische und franzosische Billards

Taglich nachmittags und abends
S Kiinstler-Konzerte! b

lem;tqual — Nahe Bahnhof
Anerkannt billicge Quelle
‘fiir Speis und Trank! —

tag und g Fri t

K. Fiirst

= Brissago =
in Klstchen von 125 Stiick.
I. Qualitat, 500 St. Fr.19.—
In 1. Qualitdt Fr. 17.50
versendet J. Kuster, Lu-
zern, Kappelgasse. 1525
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Ziirichhorn

Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssile fiir Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. Kiinzler-Lutz

DRUCKARBEITEN

liefert prompt und billig
Buchdruckerei JEAN FREY in Zirich. 2

Schinster Winter - Ausfiug: Linie 2.

Selitzentaus Retaly

Kaffee complet 1 Fr., Portion 40 Cts, Tee, Chocolade, tiiglich
fPlS(hes Gebick, — Alkoholfreie Getriiake.

Kiiche und Keller in bekannter Giite!
Hofl. empfiehlt sich H. Shdlel‘-no!“\lcllo,
1650 pwe

frith v 7. R

durch Umbau
erweitert.

Restaurant ,Meyereis“|

oggpd[ederdg

—— - Mnstergasse ———

Original-Hollander-Stiibh

Bekannt fiir grosse Behaglichkeit — Equﬂgl‘e feine Kiiche

Prima Wei e an. Ephraim

Diz npffors 5102 %»Www%w L



jch einen Bombenerfolg: eder Bekannte,
den ich {ah, lachte mir-3u; kam fch -an:den
Biertifch, gab’s lachende Gefichter, man flieh
fich. mit den Gllbogen, kur3, das:ganze Lokal
rourde  auf mich aufmerkfam; = Und .gan3 -fo
erging es mir auch, oenn ich einmal in Gefell-
fchaft kam. Da begann gleich ein Fufcheln
und ZKichern und in ftolzer Befcheidenheit gab
fch mir den 2nfcheirt, nichts 3u merken. n-
deffen gab mir dies mdchtigen 2Infporn 3u
oeiterer Sortbildung in meiner neuen Sdhigkeit!

Da kam der Gchicklals|chlag! Gines
2bends hatte ich fpdt noch oerfchiedene Briefe
gefchrieben und mir die denkbar gropte 2tiihe
gegeben, 2leues auf dem Gebiete der Griife
3u kreieren. 2ndern Sags aber begegnete

mir ein hochgelahnter Profeffor; der wie eine
Surie auf michlosftiirste tund mir ‘ein:Papier
in die Band driickte. Fch kénne dies fiir mich
behalfen! Und roeitere Grgiifje diirfe ich mir
erfparen! RBeftiirst betrachtete ich den Settel:
es war mein Brief an. das Aaturmiffen|chaft-
liche XKollegium, in dem ich am Gchlufje ge-
[chrieben hatte: , 21Tt landirtfchaftlichem 2t~
grup3!*

Reiliger Gott, da mupte eine Berrechslung
paffiert fein! Hch rannte nach Kaufe. Kichtig!
Da lag ein Haufen Briefe. alle vom Lor-~
abend, alle suriick! &ch offnete fie: Der an
den landmirtfchaftlichen RBesirksverband ent-
hielt einen ,kollegialen 2Biffen{chaftlergrup,
dem Ruderklub hatte ich einen ,liebevollen

Berjensgruf“ und  dem Drachenfliegerklub
einen ., ehrfiirchtigen ‘Gohnesgruf3“  geroidmet.

Dagegen ftand am Schlufje meines Briefes
an:meine Braut ein . flotter Wafferrattengruf«.
Mein. Berlobungsring lag dabei, fonft nichts!
2foaus — aus — alles aus!

Denn die richtige, endgiiltige Grkldrung
fand ich im letsten Brief, in dem an meine
jukiinftig geroefene Schiviegermutter, o es
unten hief: , 20t rodhrfchaftem Drachengrup!*

MWas habt Fhr da 3u lachen? Aonnt Fhr
meinen Gchmers nicht ehren? Das Ganze ift
ein ungliicklicher Sufall, ein Regiftraturfehler,
entroeder in meinem Briefordner oder in meinem
Geddchtnis. QOder dann habe ich an jenem
2[bend gefchlafen.

Theafer s Konzerie

Cafés

Ueberall zu haben

9909000000000 0000®

¢ Patentanwalt :
$

¢ Ing. Fritz Isler%
in grosser Auflage, liefert
als Spezialitit die mit dem

noétigen Ziffernmaterial und
_J zwei Rotations - Maschinen

4 Bahnhotstrasse 19
® :am Paradeplatz:
¢ ZURICH I
0000066000000 0000

Ferdinand bon Rumdnien:
feine Grengen!”

versehene

Buchdruckerei JEAN FREY

ZGrich

,Alles Bat

Seppli Huber’s‘
Restaurant Belvédére

Besthekannte Pensionnachst den Hochschulen
Culmannstrasse 19 — Telephon 9634
Schéne Zimmer, mit: guter Pensiomt:von Fr.4.50 an

Gesellschafts-Zimmer =—= Billard =~

M- Garty <5

Unterstrass, Weinberg - Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22
Tégl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen

&= Iwei grosse prima Kegelhahnen =

Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

Café- und Speise-Restaurant

11
‘Schochlischmiede

Hirschenplatz 19, Ziirich 1
Téglich 2 Konzerte - 4 und 8 Uhr
Damen Salon-Orchester ,Concordia’
NB. Spezialltaten -Kiiche
Gottlieb Zumsteg

{

i

taglich iche” A vahl d
Vegetarische SpeiSenchmacnat: suoreitot, letont

verdaulich, finden Sie in'dem bekannten Restaurant

TH ALYSI Au _Holheinstr.-Seefeldstr, 13
1] (3 Min. v. Beilevne)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im |. St.

Fallstaff

EXohlstrasse 18, Znuirich 4

Guter Mittagtisch von 90 Cts.
Kalte und warme Speisen zu jeder T geszeit
Prima Endemann-Bier, hell und dunkel
Fiir Vereine stehen separate Lokale zur Verfiigung

H6fl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau.
OGEICEEAEAGICaBEICa0GEICGACNGEICaEIEa0

Alkoholfreies Restaurant

Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 — beim Bahnhof Selnan
e Gute FXiWicheoe 78
Mittagessen von Fr. —80, 1.— an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abendplatten. — Kalte und warme Speisen
zZu xeder Tageszeit. — Eigene Konditorei,

Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen
1615 Th. Poprp.
Blaue Fahne « ;0 %sh.
Miinstergasse

Spezialausschank : Miinchner Biirgerbrau
Original Miinchner und Wiener Kiiche
Téglich Konzert « Erstklassig. Orchesier
Fritz Worndle, langjihrig. Oberkeliner der Tonhalle Ziirich. [1640

Restaurant 5,GONCOrdia“

Forchstrasse 108 — Ziirich 7 — Telepon 101.31
Gute biirgerliche Kiiche. — Reelle Weine
ff. Hiirlimanu - Bier. +& Neu renoviert!
Aufmerksame B dienung. Es empfiehlt sich bestens
espi - Gruber. 164
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: Restaurant ,, Schweizerhof" &

‘ Militdrstrasse 42 — Telephon 94338 — bei der Kaserne ®
. 39(1 o tlilllo biirgerliche Kiiche

eden Diensta;
L und-Donnerstag varlete-'ﬂrste“ung
B ff offene und Flaschenweine. Hiirlimann-Bier
@ Sich bestens empfehlend E. Hofbauer-Sauter g
ESENCEENN NSNS - NEENEECUSNONEEEAR

,Bodega Espanola’

Spezinl-@2intestaurant

34 Uberdorfstr - ZURICH - overtorisir. 34

ME BASERBA

PERSONAL:

HOTEL

jeder Art findet man
am sichersten durch ein
‘Inseratinder

L Schweizer Woshen - Zeitung"
; in Ziirich.

Altbekanntes hiirgerliches Haus
Speise- u. Gesellschaftssaal fiir Anldsse

Hiflichst empfiehlt sich

KRONE ZURICH 4

Kasernenstr. 3
Zimmer von Fr. 1.50 an
Stallung u. Remise

E. REISER

Privat- und
Spazierfuhrien

A u T u Hochzeits- ¢

ZURICH :-: TELEPHON

=27.

5o WIATFAHRTEN




Sur Gicherheit habe ich nun die Bdflich=
keit' abgefchooren  und-mich entfchloﬂ'en oon
nun an f{ackgrob 3u fein.

Aielleicht komme ich dadurch ieder 3u einer

Braut, fei es mit oder ohne Gehroiegermutter!
Lotharie

Nenfdhlidyteit und Fivilifation
Gie ollen nichts von Srieden iffen,
Bon megen ihrer 2lenfchlichkeit.

Shr heifes erse fei serriffen

Bom ungeheuren 2enfchheitsleid.
SJoar nicht oom Leiden jeht im Ariege,
Denn diefer bleibe fortgefiihrt

Bis j3u dem odlligen vollen Siege —
Go reden fie. Die 2enfchheit friert.

Siir Sivilifation — Jo fchreiben

Gie unbekiimmert ‘in: die MWelt—

Siir Sioilifation, [o- treiben

Gie diefen Xrieg der-gansen 2Belt,

2Bir aber danken fiir die. Gabe

Und fiir das ganze Drum und Dran —
2ltehr roert _als jeder Reichenrabe
Bleibt uns doch ein lebendiger 2ltann.

Wir mwiffen, elcher Gtaat am meiften
Siir die Kultur der Seit getan. 5

_ ghm nachzuftreben und 3u leiften
Was er: Das rodr’ kein leerer Wahn.
Doch unterdeffen und indefjen
21t Blut 3u sivilifieren, o —
2llan weif fiir mwelche Fntereffen
2Birklich gekdmpft wird — 200, 110, no!

Politicus

Obal FISHIY 101

Mutter (fcheltend):  Schon 'oft fagte ich dir,
du Tollft ‘nicht  beftandig”'mif ‘demi“Bande
herumtollen, du Balg! 2Was habe ich gefagt?
Der kleine 2May (weinend): Gu,” hu, hu,
ich foll mich — nicht" allerveil — mit dem
— hu, hu — tollen S und herimbalgen.

 Vollngr!

Gebr, Jarimann, Chur.

Hotels

Theater s Konzerte

Cafés |

_URANIABRUCKE Linmatquai 26

Jeden Tag: 2 Konzerte des Damen-Orchesters ,,Emilia*
Direktion: Frl. Emilia Liidde.
Anfang 4 und 8 Uhr. [1660] Frau M. Kirchhof.

Vegetarierheim Ziirich

Sihistr. 26/28, Vis- AV;‘s %‘ Annahof

Taglich reiche Auswahl in vorziiglich zubereiteten Mehl-
speisen und frischen Gemiisen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: A. Hiltl

Cale-Restourant 2, Zdhringer

Miihlegasse ZGirich X — Zéhrmgerstr

Gute Kiiche zu bescheidenen Preise
Erstklassige Weine aus dem Ziircher Staahkeller
ff. Hiirlimann-B:er.
Spezialitit: Lebende Fische aus dem Rehiiter.
HEINRICH HUBSCHMID.

1452

€ine Jasse guten Xaffee

fiir nur 10 Cts., sowie feinste Friichten-, Nidel-, Kis-
und Zwiebelwihen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube
und Konditorei von

G. RAFF, Josephstrasse 79, Ziirich 5.

Fiir alkoholireie Getrdnke billigste Preise. (548

Hotel und Restaurant
HENNE =1

Spezialitét: Friihstlicks-Platten von 50 Cts. an

Restaura nt

,,Krokodil”

Langstr., Ziirich 4
Neu renoviertes Lokal
ff. Hirlimann-Bier
hell und dunkel
Guter Mittagstisch
zu méssigen Preisen
JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT
Es empfiehlt sich hoflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE

Langjihr. Kiichenchef i Restaurant
du Nord und St-Annahof. 1602
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qibt kein
Drucksachen

Plakate, Kataloge, Prospekte,
Dissertationen, Briefkdpfe, Me-
moranden, Couverts, Wein- und
Speisekarten, Papierservietten,
Konzert-Programme etc.

e
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5pgS am Wasse
pLimmathof

Haus I. Ranges — Telephon Nr. 3936
Spezialitdt: Fische und Poulets!

Alle Rdume sind mit Zentralhelizung versehen
Wunderbare Glasterrasse an der Limmat

Eigene Badeanstalt — Gesellschafts-Saal
und Kegelbahn — [~ Nachmittag-Kaffee

Schinste Erholungsstatte Zirichs

Fritz Sclillepp, zum Limmathof
Hngg bel Zirich.

many | Alte Trotte, H6ngg

P& Ziirichs beliebter Ausflugsort =8
Grosse Theater- und Gesellschaftssdle; sonnige Lage.
la Tiroler. Reale Landweine. Utobier. Gut biirgerl.Kiiche.
Telephon 70. Familie Schmid-Schneider

00CO00000000000000000000000000000000

Miihlehalden - Hongg:

Schone Tanz- ‘und Gesellschaftssile. Kegelbahn.
Reichhaltige Speisekarte. Spezialitit: Banern-
speck u. Schinken. Reale Weine. Hirlimannbier

Treichler-Steinmann. 1527
0000D000000000000000000000000000000

Rlkohalfreies Restaurant

== Hiingy, bei der Rirche ==
Kaffee, Tee 10 Cts.; Cnocolade 20 Cts.
Taglich frisches Gebdck zu 20 Cts. :-:
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1706

Geleitet nach dem Vorbild

Resfaurant

RELLEVUE

Milikirstrasse 16
bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gufe kalte u. warme Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

f. Froidevaux-Meyer

¥
5 meinem Bar=Be-
forderungs-IMittel
Rkeinen Griolg
baben Preis §r.
in Marken
, nber RNachnabme,

> . Lenz, Grenchen A
(Solofburn). 1511

welche micht rasch, geschmackvoll und
preiswiirdig hergestelilt werden konnen!
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Jean Frey, Ziirich

Buch- u. Kunstdruckerei - Dianastr. 5-7
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Der Frauenverein
des Fraue wereins Ziirich. Hongg.

Q\
W Soebacherhof”

Ziirlcll Seebach Tramhaltesteile

Taglich: Kiichen-Spezialititen
Saal far Anlasse
Wunderschiiner Rusflugsort!

1726 Frau J. Bindschiidler u. Téchter.

Restaurant zum Slernen, Albiseiedan.

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt — Garten-
wirtschaft, — Prima Rauchfleisch. — Bauernschiiblinge.

Selbstgeraucherten Speck.— Gute Landweine, Most und

Lowenbriubier.

Hafl. empfiehlt sich Aug. F'rey.



	Ein Opfer seiner Höflichkeit

